
Besprechungen

durch eine sehr knappe Einführung ErSetIzt Gesamtausgabe I1 Freiburg: Herder 1977
(1—9) datür Schlu{fß eine eingehende Vor- AA Lw 1250
stellung der ökumenischen Bewegung und des In mehr als einjährigem Abstand AA G  ; der
Okumenischen Rats He  C hinzugefügt (785 bis otfiziellen Gesamtausgabe der Synodenbe-
838) Sachregister, geographische Register und schlüsse (S diese Zschr 195 197 66) Ee1-

Personenregıster IS fallen gegenüber scheint der Ergänzungsband miıt den sechs Ar-
früher gedrängter A4Uus beitspapieren. Dıie Arbeitspapiere sind eıne

Die TLexte siınd VO  - Grund aut NEeUu erarbei- Form der synodalen Arbeit, die ursprünglıch
teL,; doch ihrer Fülle Inftormation nıcht vorgesehen WaflT, sıch ber A4US dem Gang
und Deutung kann hier nıcht auf Einzelhei- der Verhandlungen nahelegte. S1e behandeln
ten eingegangen werden. Grundsätzlich tragen Themen, die die Synode als esonders wichtig
Wohlwollen und Bemühen Verständnıis ansah, denen jedoch aus zeitliıchen oder
die Schilderung, W as nıcht verhinderte, daß thematischen Gründen ein Synodenbeschlufß
hıer un da unzutreffende Behauptungen 5C- 1mM eigentlichen ınn nıcht angezeigt W AaT.

macht werden. Vor allem ergab siıch AaUus dem Diese Papıere wurden 1n der Vollversamm-
Zwang paradigmatischer Auswahl 1n be- lung ıcht diskutiert, sondern mi1ıt Zustim-
stimmten Punkten eine falsche Gewichtung IMunNng des Präsidiums als Arbeitsergebnisse der

Sachkommissionen veröffentlicht.un! damıt eine Verschiebung 1mM Gesamtbild.
Das fällt dem Katholiken namentlich dem Dıe offizielle Gesamtausgabe bringt nach
Bild auf, das VO seiner Kirche gezeichnet SIg einer allgemeinen Einführung Lehmann)
Ohne das Prinzıp 1n Frage stellen Dar- den ext der Papıere. In kurzen Einleitungen
stellung VO: einem, hıer dem protestantı- wırd jeweils über die Entstehung, den Inhalt
schen Standpunkt aus sollte 6S gerade nach und die bisherigen Wirkungen der Zu Teil
Aufgabe e1nes uNnNansCeM«ECSSCHNECN Systemden- schon 1973 veröffentlichten Papiıere berichtet.
kens das alle Erscheinungen aut Prinzipien Dafß dıe Einleitungen der Texte ber das ka-

techetische Wırken der Kirche und über diezurückführen möchte) möglıch se1nN, die her-
AaNnNgSCZOUOSCNECN Fakten und ıhr Gewicht 1mM gan- Not der Gegenwart und den Diıenst der Kır-
Ze1N mi1t einem katholischen Fachmann klä- che auch „wertende Bemerkungen“ enthalten
Yl GE In diesem Punkt scheint die C446 Kon- (wıe N das OrWwOort nennt), 1st für eine otfi-
fessionskunde bisweilen den alten Mulert ıcht zielle Ausgabe ungewöhnlıch Dıie Heraus-
erreıcht haben. geber ollten hiıer nıcht Stellung beziehen, SOIM1-

Als Zeugni1s für eiıne bestimmte Sıcht der ern LUr hınführen und erläutern, 6S se1 denn,
christlichen Phänomene wiıird diese Konfes- die Stellungnahme ware cselbst eın offizieller
sionskunde nıchtsdestoweniger den Hand- Text, w1e die VOr dem Arbeitspapıer „Sınn
büchern gehören, die neben anderen ZU glei- und Gestaltung menschlicher Sexualität“ ab-
chen Thema künftig konsultieren sind Da- gedruckte Erklärung der Deutschen Bischots-

konterenz.bei wırd siıch gew1ß5 das Nötıge Weıter-
führung und Korrektur ergeben, bıs er eines Sehr hılfreich ISt das vollständige Verzeich-
Tages möglich 1St, da{fß cQhristliche (GGemel1nsam- N1s der Miıtglieder, Berater und UOrgane der
keit, als e1in Standpunkt empfunden, Basıs für Synode Schlu{fß des Bands —3
ıne Konfessionskunde werden kann, 1n der Seibel ST
Selbstdarstellungen VO  e} diesem Grund VeEeI-

ständlıch sind und nıcht mehr als De- Religıiös hne Kırche? Eıne Herausforderung
fensive und Apologien wirken. für Glaube und Kirche Hrsg. ME Karl FOR-

STER Maınz: Grünewald 1977 109 (ToposH: N eufeld SJ
66.) Kart 6,80

Gemeinsame Synode der Bıstüämer ın der Bun- Das Bu: enthält 1n seinem Hauptteil das
desrepublik Deutschland. Ergänzungsband: Dokument, das die Kommiuissıon tür pastorale
Arbeitspapiere der Sachkommissıion. Offizielle Grundfragen des Zentralkomitees der deut-
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schen Katholiken dem gleichen Titel distanziert begegnen. Die Verfasser versuchen
dieses Phänomen als „kirchendistanzierte Re-Maı BL veröffentlicht hat (s diese Zschr

E93: 197 505 Angefügt 1St das Referat, lıg10sität“ begrifflich fassen und schlagen
M1t dem Forster den Text VOL der Voll- eine „Pastoral der konzentrischen Kreise“
versammlung des Zentralkomitees Maı VOT. Diese Interpretation 1St nıcht unbestrit-
19/7/ vorstellte und 1n seinen wesentlichen ten Die Frage nach dem zugrunde liegenden
Zielsetzungen erläuterte. Das Papıer spricht Religionsbegriff und nach der Tragfähigkeit

des Modells konzentrischer Kreıise bedarfeiıne Grundfrage der Kirche uUunNlseIrer Zeıt All:

Die srofße Zahl der Christen, dıe Glaubens- noch weıterer Klärung. Die Buchveröftent-
satze und Verhaltensnormen der Kirche LLUT lıchung kann dieser Diıskussıion welıtere Im-
teilweise ejahen der die nach relig1ösen Er- pulse geben. Seibel 5}
tahrungen suchen, der Institution Kırche ber

Sexualerziehung
Bilanz der Sexualpädagogik. Hrsg. M Hans- sche Anthropologie (vermittelt durch
Jochen (3AMM un Friedrich KOcH. Frankfurt: Reich) nachzubeten (vor allem 131—-156). Drit-
Campus 1977 DA Aart 24 ,—. tens die Unfähigkeit VO  3 Ideologen, eschicht-

Die Bilanz der Sexualpädagogik fällt nach lıche Tatsachen als Tatsachen stehenzulassen
Meınung der utoren der auch wissenschaft- un ıcht nach eigenen Wunschbildern INZU-

ıch sehr unterschiedlichen Beıiträge nıcht trisiıeren. Die Geschichte der Sexualität 1St
allzu DOSIt1V aus; enn die SOgeENANNTE Sn angesichts des nıcht änzlıch rationalisierba-
xuelle Revolution“ tand nıcht (48, 189) [CI Phänomens Sexualıtät (es wird ıhm 1M-
Die 1m Zug der Schülerbewegung (1967-1969) InNer wiıeder eın Tabu zufallen) ıcht linear.
VOrSCeNOMMEN Revısıon 1n der Sexualpädago- Es 1ISt VO Gamm wissenschaftlich
91k, die Entwicklung VO  3 einer repressıven ser1Ös, „Dıie Infantilisierung elines

eıner emanzı1ıpatorischen Sexualerziehung Teıls der europäıschen Menschheit begann
brachte wohl eiıne orofse Liberalisierung aut und ZO$S Schule als Institution nach“
dem Gebiet der Sexualıtät. Sıe bescherte ber Darın sieht eın Ergebnis der Industrialisie-
zugleich dıe Konsum Orlıentierte Verbrau- runs und beruft sıch dabej aut das viel dıf-
chermentalität 1mM Intimbereich. Dies 1St höchst ferenzierter argumentierende Buch „Geschich-
unerwünscht weı unpolitisch) — und eın der Kındheit“ VO:  3 Philippe Aries. Ebenso
Zeichen für dıe Verwerflichkeit des kapitali- wissenschaftlich unser1Ös 1St die Aussage VO

stischen Systems einerseı1ts, andererseıts ber Bornitzky-Kerscher, das Verbot der Nacktheit
eın Beweıs dafür, da{ß die Reichschen Thesen 1mM Jahrhundert se1 „eIn weıteres Beispiel
ber den Zusammenhang VO Kapıtalismus für die Umfunktioni:erung des Körpers auf
und Sexualunterdrückung ıcht stimmen (45) eın Leistungsorgan hın“ (118 Va  - Ussel

So dokumentiert dieser Band erstens die emerkt hingegen in seinem Werk „Sexual-
Bekümmertheit jener Ideologen, dıie aussCcCZO- unterdrückung“, die 1mM Lauf des Jahr-

hunderts siıch greifende Syphilis habe einen40! N, die sexuelle Freiheit bringen.
(GGamm plädiert erstaunlicherweise für Schock ausgelöst und dadurch Z Verbot der

Nacktheit eführt„Meditation und Askese“, die Jugendliche
wohl brauchen, „dem Verschleifß des Phä- Angesichts der Forderungen, die VOT allem

(;amm erhebt, ollten erst einmal dıeNOMeNs Liebe“ entgegenzuwırken (16)
sıch auch eın für „ Vırginität“” (190 utoren VO Amendt ber Kentler bIS

Zweitens dıie Unbelehrbarkeit der lınksorien- Zzu ohr iıhre Difterenzen klären Erst annn
tierten Autoren, dıie ihrer negatıven Er- wırd sinnvoll se1n, zwischen den Fronten
fahrungen nıcht müde werden, eıne mMarxıst1- eın Gespräch führen und WAarTtr über dıe
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